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Verwalter Leopold Schnabl t
Am 28. Mai 1952 w urde H err Leopold 

S c h n a b l ,  V erw alter der H absburg-Loth- 
ringen ’schen G utsverw altung  in Gmünd, 
zu G rabe getragen. Ein inneres Leiden, 
dem der V erew igte keine B edeutung bei
gem essen hatte, raffte  den erst Sieben- 
undfünfz ig jäh rigen  u n erw arte t aus dem 
K reise seiner geliebten Fam ilie und setzte 
einer 43 Jahre w ährenden  treuen  V erbun
denheit mit seinem G utsherrn  ein jähes 
Ende. Von der hohen Achtung und allge
m einen B eliebtheit, deren  sich der H eim 
gegangene in w eiten K reisen des oberen 
W aldviertels erfreu te , gab der endlose 
T rauerzug  Zeugnis, der dem Sarge folgte.

Mit V erw alter Schnabl hat die öste r
reichische Teichwirtschaft einen seinem 
B erufe mit Liebe, A ufgeschlossenheit und 
Schaffensfreude h ingegebenen Fachm ann 
verloren. Als bew äh rte r L eiter eines 
großen niederösterreichischen te ichw irt
schaftlichen B etriebes h a t er sein Können, 
seinen Eifer und sein ta tb ere ites  V er
ständnis fü r die N otw endigkeiten fo rt
schrittlicher A rbeitsführung  bew iesen. Sein 
S treben w ar stets dem praktischen A uf
bau der ihm überan tw orte ten  Teichw irt
schaft zuge^vandt. Leider hat ihm das 
Schicksal versagt, h ier w eiter sein Bestes 
zu leisten.

D er V erstorbene gehörte als S te llver
tre te r  des V orsitzenden ununterbrochen  
dem A ufsichtsrat un se re r Genossenschaft 
seit der G ründung an. Sein offenes, aber 
überdachtes W ort, das seinem  geraden 
W esen entsprach, hat bei den Sitzungen 
des V erbandes hohe Beachtung gefunden. 
D er Tod dieses lebensfrohen und doch 
arbe itse rn sten  F unk tionärs bedeu te t für 
unsere O rganisation  einen schmerzlichen 
V erlust. W ir wollen seiner stets in eh re n 
der W ertschätzung gedenken!

V erband der F ischereiw irte fü r 
N iederösterreich und Wien

Auf den BuMUftändecH
Nachrichten des Landesfischereiverbandes 

Salzburg
S c h o n g e w ä s s e r - T a f e l n .  Da die 

Besatzungsbehörde verlangt, daß neben 
den V erbotstafeln in englischer Sprache 
auch solche in deutscher angebracht w er
den, hat der LFV deutschsprachige Ver
botstafeln angefertig t und wird sie jedem  
Schongew ässerbesitzer in Rechnung stellen 
(S 25’- ) .

R e c h t s h i l f e .  H err Rechtsann alt 
Dr. V i 1 a s w urde vom LFV für die Ü ber
nahm e einer vergünstig ten  R echtsberatung 
gewonnen. Im B edarfsfälle w enden sich 
die M itglieder u n te r genauer Angabe des 
Sachverhaltes an den V erband, der die 
Schadenserhebung vornim m t, die geschä
digten Fischw asserbesitzer zusam m en
schließt, alle einschlägigen V orarbeiten 
trifft und die A ngelegenheit dem Rechts
b e ra te r  übergibt. W er sich unm ittelbar 
an H errn  Dr. Vilas w endet, kann  mit 
einer V ergünstigung nicht rechnen.

M i t g l i e d s b e i t r a g .  D ieser beträg t 
wie im V orjah re  S 40’—. Erlagscheine 
lagen dem R undschreiben Nr. 2 bei. W er 
den B eitrag  fü r 1952 noch nicht bezahlt 
hat, w ird  gebeten, sich des Erlagscheines 
zu bedienen und die teu re  Ü berw eisung 
mit Postanw eisung zu verm eiden.

F a c h b l a t t - B e z u g .  Das Fachblatt 
.,Ö sterreichs Fischerei" das als V erbands- 
organ lau t Beschluß der V ollversam m lung 
vom 6. A pril d. J. von allen Fischw asser
bew irtschaftern  zu beziehen ist, geht den 
in Betracht kom m enden M itgliedern d irek t 
zu. D ie E inzahlung der Bezugsgebühr, die 
jährlich  S 50’— beträg t, erfo lg t am besten 
d irek t auf das Postsparkassenkonto  
„Ö sterreichs Fischerei — 80.288"

P a c h t v e r t r ä g e .  D ie von der 
Landesregierung aufgelegten  M uster
fassungen fü r P ach tverträge  über Fisch
w ässer sind beim LFV erhältlich. Die 
Pachtverträge haben schriftlich und nach 
dem M uster zu erfolgen. Sie sind in d re i
facher A usfertigung m indestens zwei 
M onate vor In k ra fttre te n  der zuständigen 
B ezirksverw altungsbehörde ein zu reichen.

F i s c h  b e s ä t  z. W er keinen Besatz 
tätig t, hat die A nw endung des § 21 (2) des 
Landesfischereigesetzes zu gew ärtigen, 
nach welchem ihm ein M indesbesatz von 
der B ezirksbehörde vorgeschrieben wird.

K a n z l e i s t u n d e n .  Jeden M ontag 
und F reitag  durchgehend von 8 bis 16 Uhr. 
an den anderen  Tagen unbestim m t.

Generalversammlung des Öberösterreichi
schen Landes-Fischereivereines in Linz
D er Lanclesfischereiverein von O ber

österreich h ielt am 28. Mai 1952 seine 
87. ordentliche G eneralversam m lung ab, 
welche von den M itgliedern sehr gut be
sucht war, D er geschäftsführende Obm ann 
des Vereines, H err H a u g e n e d e r .  er- 
öffnete die V ersam m lung und ers ta tte te  
den Jahresbericht.

D er "Verein zählt derzeit 155 M itglieder. 
Sechs M itglieder sind gestorben, darun te r 
der allseits verehrte P räsiden t des Ver-


